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Sodann leitet der Bürgermeister zur

ÖFFENTLICHEN SITZUNG

über.

Erledigung:

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte 
und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß § 43 Gemeindegesetz.

1. Berichte des Bürgermeisters

1.1. Familienfreundliche Gemeinde
Der Bürgermeister berichtet, dass in der vergangenen Woche die Zertifikatsverlei­
hung in Wels im Rahmen des Österreichischen Gemeindetages stattgefunden hat.

Der neue Prozess zur Re-Auditierung wurde bereits gestartet. Ziel ist es noch kinder- 
und familienfreundlicher zu werden.

1.2. Gemeindevorstand
Seit der letzten Sitzung der Gemeindevertretung hat der Gemeindevorstand zweimal 
getagt. Am 5. Mai 2022 wurde unter anderem der Auftrag zur Ausstattung der Mit­
telschule mit digitalen Tafeln, die Erneuerung der Wasserenthärtungsanlage für das 
Haus der Generationen und die Planung für das Straßen- und Wegekonzept vergeben. 
Außerdem wurden diverse Förderansuchen behandelt.

In der Sitzung vom 9. Juni 2022 waren Grundteilungsbewilligungen sowie die Aufträ­
ge zur Sanierung der Haustechnik im Mösle-Stadion auf der Tagesordnung. Hier star­
tet die erste Sanierungsetappe für die Haustechnik (Warmwasseraufbereitung). Wei­
ters wurden Förderansuchen und Grundangelegenheiten behandelt.

GV Reinhard Rüf erkundigt sich, ob wie vor der Corona-Pandemie gehandhabt, vor 
der Gemeindevertretungssitzung wieder eine halbe Stunde für Fragen der Bevölke­
rung zur Verfügung ständen.

Der Bürgermeister erklärt, dass das künftig wieder möglich sein wird.

2. Räumlicher Entwicklungsplan Götzis 2022 (REP Götzis 2022) - Verordnung
Der Räumliche Entwicklungsplan (REP) ist in Zusammenhang mit dem räumlichen 
Entwicklungskonzept (REK) im Nachrang erarbeitet worden. Nach dem neuen Raum­
planungsgesetz ist die Erstellung nun verpflichtend. Er wird erarbeitet, der Landesre­
gierung vorgelegt, um zu prüfen, ob eine Umwelterheblichkeitsprüfung oder eine 
Strategische Umwelt-Prüfung durchzuführen ist. Nach Freigabe ist eine Verordnung 
zu erlassen, die im Nachlauf nochmals vom Land geprüft wird.

Das REP ist ein strategisches Planungsinstrument mit Mindestanforderungen. Hier 
werden grundsätzliche Aussagen getroffen. Mindestanforderungen sind u.a. Sied­
lungsschwerpunkte, Erhalt/Stärkung der Ortskerne, Öffentlicher Verkehr, Fußgänger 
und Radfahrer.

Weitere strategische Elemente sind Ouartiersentwicklungskonzepte, Straßen- und 
Wegekonzepte sowie das Spielraumkonzept, die die Grundlagen für Flächen- oder 
Bebauungspläne oder verpflichtende Baugrundlagenbestimmungen sind. Nach Bedarf 
kann auch ein Raumplanungsvertrag abgeschlossen werden. Am Ende steht dann die 
Baugenehmigung.
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Der Prozess wurde 2019 parallel zum REK der Region begonnen. Nun soll über den 
Sommer die verlängerte Auflage erfolgen und im September der Zweitbeschluss 
durch die Gemeindevertretung unter etwaiger Einarbeitung der Rückmeldungen.

Der Entwurf ist allen zugegangen und mehrfach diskutiert worden.

EM Egon Moser erklärt, dass der Räumliche Entwicklungsplan (REP) 9 Übersichtsplä­
ne, 22 Seiten Maßnahmenbericht und 70 Seiten Erläuterungen, dazu komme noch 
das ganze Räumliche Entwicklungskonzept mit 174 Seiten. Einige Annahmen seien 
bereits überholt. Der Bericht enthalte nur Empfehlungen, es fehle die Verbindlichkeit. 
Es stelle sich die Frage: Wie ist ein wirksames Verbauungskonzept zu verwirklichen, 
wenn jeder grüne Fleck so wie momentan zubetoniert wird? Man habe das Gefühl, 
dass noch schnell vor dem REP gebaut werden muss oder wurde der längst überfälli­
ge Plan bewusst verzögert.

Im Zusammenhang mit Kahlschlägen im Götzner Wald frage er sich außerdem, ob die 
Fernwärme mehr Flolz brauche.

Es brauche mehr Bäume, mehr Grün, mehr Wald. Er frage sich, ob man sich Gedan­
ken darüber gemacht habe, wie eine Riesenverbauung wie der Garnmarkt sich klima­
tisch auswirke.

Es werde finanziell schwierig die Pläne umzusetzen. Er wünsche viel Glück.

Der Bürgermeister erklärt, dass es kein Glück, sondern Beharrlichkeit brauche.

Das REK gebe es schon seit ca. 10-15 Jahren, das sei nicht neu. Damals war es frei­
willig, eine Fleißaufgabe, der sich die Region unterzogen habe. Nun ist es seit 4 Jah­
ren Pflicht. Das habe man zum Anlass genommen das zu überarbeiten und neu zu 
formulieren. Der Beginn war Ende 2019, da sei es logisch, dass einiges überholt sein 
kann. Dafür gebe es das Auflageverfahren.

Weiters erklärt er, dass er auch gerne weniger Kahlschläge hätte, das Eschenproblem 
ließe aber Land auf, Land ab keine andere Vorgehensweise zu. Das habe nichts mit 
der Nahwärme zu tun. Außerdem würde wieder aufgeforstet und die Natur sei sehr 
widerstandsfähig.

Beim Garnmarkt handle es sich um eine große befestigte Zone, die ihre Qualitäten 
hat. Das eine oder andere in klimatischer Sicht wurde bereits bei der Planung beach­
tet, es sei aber zu beachten, dass der Masterplan aus dem Jahr 1 999 komme. So fän­
den sich u.a. schon Gründächer, aber natürlich würde man heute mehr machen.

GV Bernd Frankenhauser kritisiert die wilde Bebauung und Auflösung von Grünflä­
chen. Als Ergänzung gäbe es vier Instrumente, die nach Bedarf genutzt werden könn­
ten. Er erwähnt exemplarisch den Bebauungsplan oder verpflichtende Baugrundlagen 
als Ansatzpunkte.

EM Reinhard Rüf erklärt, dass er sich mit dem REP intensiv beschäftigt und auch eini­
ge Anregungen eingebracht habe, die zum Teil angenommen und zum Teil abge­
lehnt wurden. Mit dem vorliegenden Plan sei ein gutes Papier geschaffen. Er bitte alle 
Mitglieder der Gemeindevertretung, sich v.a. auch in der Zukunft, an das Konzept zu 
halten, da es kein Muss sei. Nach dem ersten REK wurde ein oder zwei Jahre später 
große Freiflächen in Bauland am Götzner Berg umgewidmet, was dem REK widerspro­
chen habe. Man habe einige schwere Fehler begangen. Der Siedlungsrand müsse 
unbedingt gehalten werden. Es dürfe keinen großen Wildwuchs geben.

Manche Dinge seien bereits überholt, z.B. unter dem Punkt Wirtschaft (2.3.) stehe 
das Altstoffsammelzentrum (ASZ) für die Region am Kumma. Das stimme nicht mehr, 
weil man nicht in der Region, sondern mit Hohenems und zwei Gemeinden der Regi­
on Zusammenarbeiten wolle.
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Der Bürgermeister entgegnet, dass das ASZ ein regionales Projekt sei. Es sei aber 
auch eine Tatsache, dass die Region räumlich und geografisch keinen geschlossenen 
Raum darstelle. Allein Koblach ziehe sich von Nord nach Süd. Infrastruktur solle nicht 
strikt nach Regionsgrenzen geplant werden. Koblach sei beim ASZ im Boot, nur kön­
ne es sein, dass der südliche Teil der Gemeinde nicht das ASZ in Götzis nutze, son­
dern ins Vorderland ginge.

Ziel soll für die Bürgerinnen eine ideale Entsorgungsmöglichkeit sein z.B. auch am 
Ort des Arbeitsplatzes. Standorte sollten flächendeckend ausgeführt werden und 
jeder Bürger sollte jedes ASZ im Land nutzen können.

Nach Ende bringt der Bürgermeister folgenden Antrag zur Abstimmung:

Verordnung
zum Räumlichen Entwicklungsplan Götzis 2022

Auf Grundlage des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 4. Juli 2022 wird 
in Verbindung mit § 11 RPG verordnet:

Der Räumliche Entwicklungsplan Götzis 2022 (REP Götzis 2022), Aktenzahl 
g031.1-1/2019-5-1, bestehend aus dem Maßnahmenbericht vom Mai 2022 und 
dem Zielplan vom 23. März 2022, wird verordnet und kundgemacht.

Der Antrag wird von der Gemeindevertretung einstimmig angenommen.

Der Bürgermeister fordert abschließend die Mitglieder der Gemeindevertretung auf, 
Werbung bei den Bürgern für den REP zu machen, sich mit dem Plan zu beschäftigen 
und Anregungen zu machen.

3. Darlehensaufnahme - Beschlussfassung
Im Voranschlag 2022 sind Darlehensaufnahmen in Höhe von € 6.450.000,- veran­
schlagt.

Die Darlehensmittel werden zur teilweisen Finanzierung diverser Gemeindeinvestitio­
nen, wie beispielsweise zur teilweisen Finanzierung von Investitionen im Straßenneu­
bau und öffentlichen Freiflächen (Wieden-Kalkofen), für Investitionen im Wasser- und 
Kanalbereich, etc. verwendet.

Eckdaten der Ausschreibung:
• € 6.450.000,--
• Die Darlehensaufnahme erfolgt in den Jahren 2022 und 2023, in Tranchen 

von mind. € 500.000,-.
• Die Laufzeit beträgt 25 Jahre ab Tilgungsbeginn.
• Der Tilgungsbeginn ist im Jahr 2024 mit der 1. Rückzahlung per 31.03.2024. 

Die Rückzahlung erfolgt in Form von 1 00 gleichbleibenden Kapitalraten
(31.3., 30.6., 30.9. und 31.1 2. jd. Jahres).

• Verzinsung: Es wurden Angebote für variabel verzinste Darlehen (Basis 3- 
Monats-Euribor) und Fixzinsdarlehen eingeholt.

Der Finanzausschuss empfiehlt die Aufnahme zum variablen Zinssatz gern. Angebot 
der Hypo Tirol Bank AG vom 20. Juni 2022.

Auf Empfehlung des Finanzausschusses stellt der Bürgermeister den Antrag, folgen­
den Beschluss zu fassen:

Zur Finanzierung diverser Gemeindeinvestitionen stimmt die Gemeindevertre­
tung der Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von € 6.450.000,- zu. Das Dar­
lehen wird bei der Hypo Tirol Bank AG mit Bindung an den 3-Monats-Euribor, mit 
+0,37% Aufschlag, gemäß Angebot vom 20. Juni 2022 aufgenommen. Die Darle­
hensrückzahlung beginnt mit 31. März 2024. Die Laufzeit des Darlehens beträgt
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ab Tilgungsbeginn 25 Jahre.

GR Christoph Längle kritisiert, dass so hohe Darlehen aufgenommen werden. Er rich­
tet einen Appell an die Verantwortlichen, sorgsam mit Steuergeld umzugehen. Man­
che Projekte seien zu überdenken. Der Bürgermeister entgegnet, dass dies der Fall 
sei. So seien letztes Jahr keine Darlehen aufgenommen worden, obwohl das budge- 
tiert war.

Die Gemeindevertretung nimmt den Antrag einstimmig an.

4. Darlehensaufnahme der MG Götzis Immobilienverwaltunqs GmbH & Co. KG - Zu­
stimmung und Haftungsübernahme
Die GIG-Unternehmensplanung 2022 sieht Darlehensaufnahmen in Höhe von € 1,1 
Mio. vor. Die Darlehensmittel werden zur teilweisen Finanzierung der geplanten In­
vestitionen in der VS Markt und für die Generalsanierung der Mittelschul-Sporthalle 
verwendet.

Zur Sicherstellung sämtlicher Ansprüche des Darlehensgebers gegenüber der Markt­
gemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co. KG ist eine Haftungsübernah­
me der Marktgemeinde Götzis erforderlich.

Auf Empfehlung des Finanzausschusses stellt der Bürgermeister den Antrag, folgen­
den Beschluss zu fassen:

Die Gemeindevertretung erteilt der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwal­
tungs GmbH & Co. KG die Zustimmung zur Aufnahme von Darlehen bis zur Höhe 
von € 1.100.000,- zu den Bedingungen des vorliegenden Darlehensangebotes 
der Hypo Tirol Bank AG vom 20. Juni 2022.
Zur Sicherstellung aller Forderungen des Darlehensgebers übernimmt die 
Marktgemeinde Götzis die Haftung als Bürge und Zahler gemäß § 1357 ABGB.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

5. Gesellschafterzuschuss an die MG Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co. KG - 
Beschlussfassung
Die Bilanz der GIG ist an alle ergangen. Die Erlöse und Mieterträge der öffentlichen 
Großgebäude beliefen sich im Jahr 2021 auf € 469.594,44, die Aufwendungen auf 
ca. 766.000 €. Der Bilanzverlust beträgt € 297.1 81,68.

Die Bilanz lege dar, dass grundsätzlich der laufende Betrieb und Instandhaltungen 
finanziert wurden, es gebe kaum Investitionen.

Die GIG hat derzeit einen Schuldenstand von € 5 Mio., € 400.000 wurden getilgt.

GV Kornelia Ender als Obfrau des Prüfungsausschusses:

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
geschätzte Gemeindevertretung, liebe Götznerinnen und Götzner!
Der Prüfungsausschuss hat in der Sitzung vom 7. Juni 2022 die Bilanz 2021 der 
Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co.KG überprüft.
Der Rechnungsabschluss ist formell und rechnerisch richtig und stimmt mit den Er­
gebnissen der Buchhaltung, dem Verlustvortrag aus dem Rechnungsjahr 2020 und 
den Bankkontoständen überein.
Die Gewinn- und Verlustrechnung weist folgendes Ergebnis aus:
Umsatzerlöse und Erträge € 469.594,44 
Aufwendungen, Zinsen und Steuern € 766.776,12 
BILANZVERLUST MINUS € 297.1 81,68

Die kontrollierten Belege waren vorhanden und stimmten mit den Buchungen über­
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ein.

Festgehalten werden kann, dass im Berichtsjahr nur vermögensverwaltend gearbeitet 
wurde (Vermietung und Verpachtung, Vermögensverwaltung, keine neuen Objekte, 
Neu- und Anbauten). Es sind wenige Investitions- und Instandhaltungsausgaben an­
gefallen. Bilanzwirksam wurde lediglich in der VS Markt investiert - der Wert unter 
Anlagen im Bau hat sich um rund € 27.000,00 erhöht.

Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Finanz- 
und Ertragslage der Marktgemeinde Götzis Immobilienverwaltungs GmbH & Co.KG.

Auf Grund der Prüfungsfeststellung empfiehlt der Prüfungsausschuss dem Jah­
resabschluss zum 31.12.2021 die Zustimmung und damit der Geschäftsführung 
die Entlastung zu erteilen.

Abschließend bedankt sich der Prüfungsausschuss bei Gemeindekassier Wolfgang 
Hotz und bei Waltraud Joschika für die überaus hervorragende Arbeit im Zusammen­
hang mit der Buchhaltung der Gemeinde Immobilienverwaltung GmbH & Co.KG.

GV Reinhard Rüf erkundigt sich nach dem Fortbestand der GIG. Diese sei gegründet 
worden, um Vorsteuerabzugs berechtigt zu sein. Diese Möglichkeit sei aber relativ 
rasch gestrichen worden. Es seien aber noch unbebaute Grundstücke eingebracht 
worden. Die Gemeindevertretung habe zu wenig Zugriff.

Der Bürgermeister entgegnet, dass die Gemeindevertretung bei vielen Dingen zu­
stimmen müsse. Die Gesellschaft könne kein Darlehen ohne Zustimmung der Ge­
meindevertretung aufnehmen. Noch gebe es Vorteile, wie z.B. jetzt bei der Sanierung 
der Turnhalle der Mittelschule. Im Zusammenhang mit der VS Markt werde es ein 
Thema, ob diese Liegenschaft an die Gemeinde zurückgeführt wird. Einen Vorteil 
gebe es immer dann, wenn Sanierungen im Altbestand erfolgen. Bei Überhang des 
Neubauanteils fielen die Vorteile weg, dann könne man das Projekt herausnehmen. 
Dies sei auch bisher so geplant und besprochen gewesen.

Langfristig sei es jedenfalls ein Auslaufmodell. Bei leeren Grundstücken verfolge er 
den Ansatz, diese im Fall einer Bebauung herauszunehmen.

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, an die Marktgemeinde Götzis Immobi­
lienverwaltungs GmbH & Co. KG einen Gesellschafterzuschuss in Höhe von 
€ 250.000,- einzubringen.

6. Buskonzept Landbus Oberes Rheintal - Zustimmung
Der Bürgermeister erklärt, dass die Unterlagen erst am Freitag der letzten Woche 
eingetroffen seien, da man bis dahin daran gearbeitet habe.

1993 wurde der Landbus Oberes Rheintal in Betrieb genommen und kontinuierlich 
erweitert.

Derzeit gebe es 1 1 Mio. Fahrten pro Jahr (Götzis bis Feldkirch). Erweiterungen im 
Bahnbetrieb, wie der neue Bahnhof in Feldkirch, der Ausbau der REX-Verbindungen 
und die Anschlussmöglichkeiten an den REX haben Veränderungen gebracht. Auch 
die Entwicklung bei Siedlung und Gewerbegebieten machten Anpassungen nötig. 
Daher war das Konzept zu überarbeiten.

Zwei Punkte betreffen Götzis: Die langen Linien wurden „gebrochen“. Linie 59 und 60 
wurden von Götzis nach Feldkirch teilweise bis zum LKH geführt. Es hat sich gezeigt, 
dass sie unpünktlich werden und nichts sei schlechter, als die Anschlusssicherheit an 
das Zugnetz zu verlieren. Die Bahn sei das Rückgrat des ÖPNV.
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Wichtig war für Götzis der bessere Anschluss der südlichen Ortsteile. Die Erschlie­
ßung ins Zentrum war schlecht und nur mit Umsteigen und Wartezeiten möglich. 
Dieses Manko wird mit dem neuen Konzept beseitigt. Die Linien fahren nun eine 
Schleife über das Götzner Zentrum.

Außerdem sei die Anbindung an Koblach wesentlich verbessert worden.

Alle Änderungen haben Auswirkungen auf die anderen Linien, es sei eine sehr kom­
plexe Situation.

Es komme zu vielen Verbesserungen, auch wenn man sich mehr gewünscht hätte, 
was aber nicht mehrheitsfähig gewesen sei, wegen den Auswirkungen auf andere 
Linien.

GV Walter Heinzle erläutert, dass die Linie 460 künftig im Halbstundentakt vom Bhf. 
Klaus (S-Bahn von Feldkirch) über Straßenhäuser direkt zum Götzner Bahnhof (An­
schluss zu den REX-Zügen), anschließend eine Schleife (Bhf.-Zentrum-Garnmarkt-Bhf.) 
und (Anschluss von den REX-Zügen) wieder zurück über Straßenhäuser zum Bhf. 
Klaus (S-Bahn nach Feldkirch) fahre. Der gleiche Bus fahre dann direkt als L 461 oder 
L 462 weiter über Dürne, Sternen in die Koblacher Dorfmitte, danach halbstündlich 
alternierend entweder über Neuburg, Kirla direkt zum Bahnhof oder über Birken ins 
Götzner Zentrum und zum Bahnhof - jeweils mit S-Bahn-Anschluss. Zu Nebenver­
kehrszeiten (Abend, Wochenende) gebe es einen Stundentakt mit L 460 und weiter 
als L 462 über Birken.

L 460 erfülle nun den langjährigen Wunsch nach einer direkten Busverbindung von 
Götzis Süd ins Zentrum. Ebenso positiv seien bessere Verbindungen mit Koblach, 
künftig auch am Abend. Schmerzhaft für einige Fahrgäste sei allerdings, dass die 
Linie 59, die derzeit direkt nach Feldkirch fährt, dafür wegfalle und am Bhf. Klaus 
umgestiegen werden müsse.

Über Arbogast ins Vorderland (bis Bhf. Rankweil) komme man zur Hauptverkehrszeit 
vom Bhf. Götzis mit 3 Bussen pro Stunde, im Halbstundentakt mit Linie 441 (S-Bahn) 
und zusätzlich neu im Stundentakt mit L 431 (REX-Anschluss). Zur Nebenverkehrszeit 
fahre wie bisher nur eine Linie (S-Bahn-Anschluss; L 445 bis LKH Feldkirch) im Stun­
dentakt.

Schmerzhaft sei, dass die Linie 59, die direkt nach Feldkirch gefahren ist, wegfällt. 
Das war der Preis für die bessere Anbindung von Koblach und die südlichen Götzner 
Ortsteile.

Insgesamt stiegen die Kosten um ca. 85.000 Euro pro Jahr, wobei noch leichte Ände­
rungen diskutiert werden. Sollten Verbindungen nicht funktionieren, würden diese 
auch wieder verändert.

Die Änderungen im Oberland hätten ein Volumen von € 2,2 Millionen pro Jahr, davon 
tragen Klimaticketfonds und das Land 2/3.

Die Vize-Bürgermeisterin Edith Lampert-Deuring spricht von gut investiertem Geld. 
Sie sei sehr froh, dass der Süden besser angeschlossen sei. Sie hätte sich in der Ver­
gangenheit - zu Recht - viel anhören müssen, da ein Umsteigen mit Wartezeiten ins 
Zentrum nicht hinzunehmen sei.

EM Egon Moser erkundigt sich ob Preiserhöhungen geplant seien.

Der Bürgermeister erklärt, dass die Preise vom Verkehrsverbund festgesetzt werden 
und es derzeit keine direkten Auswirkungen gebe.

EM Reinhard Rüf erkundigt sich nach den Gesamtkosten für den ÖPNV in Götzis, den 
er mit € 650.000 pro Jahr im Kopf habe. Nun sei mit € 750.000 zu rechnen. Die gro­
ßen Brocken seien bisher immer die langen Linien gewesen, die Kosten für den Orts­
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bus seien bisher recht gering gewesen. Er hätte daher eine zusätzliche Ortsbuslinie 
bevorzugt. Er werde daher nicht zustimmen.

GV Walter Heinzle erklärt, dass dies dieselben Busse in anderer Farbe seien. Der 
Komfort werde durch die Linien erhöht. Ein Mehrwert für die ganze Region sei gege­
ben. Ringlinien hätten verschiedene Vorteile v.a. bei der Anbindung an die Bahn.

GV Andrea Buri erklärt grundsätzlich zuzustimmen. Sie erkundigt sich nach der zu­
sätzlichen Belastung für die St. Ulrich-Straße, die bisher schon stark belastet sei. Ein 
Ausweichen sei kaum möglich. Die Busse würden drauflosfahren, sie fragt ob z.B. 
eine Einbahnlösung schon angedacht wurde.

Der Bürgermeister entgegnet, dass Einbahnen auch Nachteile, wie weitere Wege hät­
ten. Außerdem sei die Ulrich-Straße nicht überlastet und vor der Schule sei langsames 
und vorsichtiges Fahren kein Nachteil.

GV Walter Heinzle ergänzt, dass die Situation in der Bahnhofstraße noch schwieriger 
sei, da die Straße schmaler ist. Man könne zur Not auf den Gehsteig ausweichen, 
wenn man niemanden gefährde, er persönlich habe hier kein Problem damit.

EM Reinhard Rüf kritisiert diese Aussage, da es schlicht nicht erlaubt sei, den Geh­
steig zu befahren, er solle daher nicht solche Tipps geben.

GV Bernd Frankenhauser erkundigt sich nach den Folgen einer allenfalls auslaufen­
den Anschubfinanzierung, da der Zuschuss des Klimafonds von € 2 Mio. ab 2025 
auslaufe. Das würde zu einer massiven Mehrbelastung der Gemeinde führen.

GV Walter Heinzle erklärt, dass man im Falle einer positiven Evaluierung von weiteren 
Förderungen ausgehen könne. Wenn nicht, sind die Linien einzustellen.

Der Bürgermeister stimmt GV Bernd Frankenhauser zu, dass dieses Problem disku­
tiert wurde, da es auch von Seiten der Gemeinden diese Bedenken gegeben habe. Es 
seien sich alle einig, dass die Förderungen weiterlaufen müssten, Voraussetzung sei 
aber, dass die Ziele erreicht werden. Wenn diese Förderungen nichts bringen, müs­
sen die Änderungen auch zurückgenommen werden. Die Gemeinden hätten klar 
gemacht, dass das das absolute Limit für die Gemeinden sei.

Die Gemeindevertretung nimmt das Konzept mehrheitlich gegen die Stimmen der 
SPÖ zur Kenntnis und bevollmächtigt GV Walter Heinzle als Delegierten dem Konzept 
zuzustimmen.

7. Änderung des Flächenwidmunqs planes im Bereich GST-NR 4691 (Hopbach) - Zweitbe­
schluss
Im Bereich Hopbach wurde in der letzten Gemeindevertretung eine Fläche als Sonder­
fläche Lager gewidmet. Die Firma Ellensohn nutzt einen Streifen der Asfinag als 
Pachtgrundstück. Es hat sich im Zuge eines Verfahrens herausgestellt, dass auch 
Lagerflächen gewidmet werden müssen, das war bei der ursprünglichen Genehmi­
gung noch nicht der Fall.

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Götzis wird gemäß Lageplan vom 
25. April 2022, Zahl g031.2-4/2022-2, abgeändert.

8. Glyphosatverbot in Götzis
Auf Empfehlung des Landwirtschaftsausschusses soll die Anwendung von Glyphosat 
auf allen Flächen, die im Eigentum der Gemeinde, verboten werden. Bisher gab es 
eine Weisung des Bürgermeisters, dass auf allen öffentlichen Flächen kein Glyphosat 
ausgebracht werden darf.
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Auf Nachfrage von EM Reinhard Rüf warum nicht alle Gründe in der Gemeinde um­
fasst seien, erklärt der Bürgermeister, dass dies gesetzlich nicht möglich sei. Im pri­
vaten Bereich sei der Einsatz bereits verboten, im gewerblichen Bereich dürfe das 
Pflanzenschutzmittel noch gezielt eingesetzt werden.

Die Gemeindevertretung stimmt folgendem Antrag einstimmig zu:
Die Marktgemeinde Götzis setzt bis spätestens 2024 ein Glyphosatverbot auf 
allen öffentlichen Flächen um, sowie auch auf den von der Marktgemeinde Götzis 
verpachteten Flächen.

9. Umbesetzunq von Ausschüssen und Gremien
Die Gemeindevertretung stimmt folgenden Änderungen in den Ausschüssen der Ge­
meindevertretung hinsichtlich der Vertreter der SPÖ-Fraktion einstimmig zu:

Prüfungsausschuss:
Karin Weber wird neues Ersatzmitglied anstelle von Karl Ludwig Nickel.

Ausschuss für Land & Fortwirtschaft. Nahversoroung
Egon Moser wird neues Ersatzmitglied anstelle von Karl Ludwig Nickel.

Abwasserverband Hohenems - Götzis - Altach
Jürgen Helmut Mayr wird neues Mitglied anstelle von Karl Ludwig Nickel. Ersatzmit­
glied bleibt Reinhard Rüf.

10. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 2. Mai 2022
Die Niederschrift über die Sitzung vom 2. Mai 2022 wird als genehmigt erachtet.

11. Allfälliges

11.1. Sonnenscheine
GR Christoph Längle erkundigt sich nach der Resonanz auf die aktuelle Aktion zur 
Bürgerbeteiligung bei der PV-Anlage Bulitta und ob Personen ausgeschlossen seien. 
Der Bürgermeister berichtet, dass alle Götzner Scheine erwerben können, die Rück­
meldungen seien sehr gut, es konnte jedem Interessenten nur ein Schein zugeteilt 
werden, da die Nachfrage größer als das Angebot war.

11.2. Heizkostenzuschuss
EM Melanie Kranz erklärt, dass die SPÖ auch in diesem Jahr wieder einen Antrag auf 
Erhöhung einbringen werde.

11.3. Stiege Örfla-Schlucht
GV Christoph Steininger ersucht, dass das Geländer bei der erneuerten Stiege vor 
dem Wasserfall entsprechend adaptiert wird, da das Geländer derzeit auf Kniehöhe 
sei.

11.4. Prüfungsausschuss Schwimmbad
GV Kornelia Ender berichtet, dass der Prüfungsausschuss das Kassasystem begutach­
tet habe, dieses habe sich sehr gut bewährt. Sie hebt den Betriebsleiter Werner Maitz 
hervor, der das Bad hervorragend führe und betont, dass Götzis über ein tolles Bad 
verfüge, in dem sich Familien sehr wohlfühlen.

11.5. Erqänzunqsband Heimatbuch
Vize-Bürgermeisterin Edith Lampert-Deuring weist auf die nochmalige Präsentation des 
Ergänzungsbandes zum Heimatbuch am 13. Juli 2022 im Hotel am Garnmarkt hin. 
Thomas Kirisits führe durch den Abend, Wolfgang Berchtold stelle das Buch vor und 
auch für einen musikalischen Beitrag sei gesorgt. Bei der ersten Veranstaltung sei das 
Interesse im ausgebuchten Vereinshaussaal sehr groß gewesen. Insgesamt hätten die 
Götzner Tage der Literatur 1 000 Besucher zu sechs Veranstaltungen gelockt.
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11.6. Kulturbühne AMBACH
GV Manfred Böhmwalder berichtet, dass mit 1. Juli 2022 Hannes Jochum die Leitung 
bei der Kulturbühne AMBACH übernommen habe. Er bedankt sich beim bisherigen 
Leiter Michael Löbl, der in den Ruhestand übergetreten ist.
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